
KREUZWEGANDACHT 
 
V Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
A Amen. 
V Mit Jesus Christus sind wir auf dem Weg. 
A Mit Jesus Christus gehen wir den Kreuzweg. 
 

12. STATION: Jesus stirbt am Kreuz 

 
V Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
L Es war etwa um die sechste Stunde, als eine Finsternis über das ganze 
 Land hereinbrach. Sie dauerte bis zur neunten Stunde. Die Sonne 
 verdunkelte sich. Der Vorhang im Tempel riss mitten entzwei, und 
Jesus  rief laut: Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. Nach 
diesen  Worten haute er den Geist aus. 
 
MEDITATION 

 
V Jesus im Todeskampf. 
 „Mein Gott, mein Gott, 
 warum hast du mich verlassen?“ 
 Sein letztes Gebet: 
 „Vater in deine Hände lege ich meinen Geist.“ 
 Sein letztes Gebot: 
 „Liebt einander, wie ich euch geliebt habe!“ 

 Sein letztes Wort: 
 „Es ist vollbracht.“ 
 Totenstille des Karfreitags. 
 Im Kreuz ist Heil. 
 Im Kreuz ist Hoffnung. 
 Im Kreuz ist Leben. 
 
STILLE 
 
V Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus,  
 der du dein Leben für uns hingegeben hast. 
 Wir bitten dich:  
A Erbarme dich über uns und über die ganze Welt. 
 
 
Vater unser im Himmel, geheiligt ….. 
 
Gegrüßet seist du Maria, voll der Gnade ….. 



Kreuzweg – Erfahrung und Jesus bei denen draußen   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Tempelvorhang zerreißt mit dem Tod Jesu. 

Doch das Bild sagt noch mehr. Der Vorhang ist wie eine Mauer, die nach außen 

aufgerissen wird. Wir schauen nach draußen. Was immer im Inneren der Mauern 

geschieht, Christus ist vor allem draußen bei denen, die leiden und sterben. 

“Draußen hat er gelitten”, steht im Hebräerbrief. “Darum lasst uns zu ihm 

hinausgehen nach draußen”, wo Jesus immer noch leidet in den Leidenden heute. 

 

“Eloi, Eloi, lerna sabachtani? Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?” 

 

So betete Jesus am Rande des Abgrundes. 

Doch Gott schweigt. Sein Sohn vertraut ihm dennoch! 

Was lernen wir daraus: “Eine größere Liebe hat niemand, als wer sein Leben hingibt” 

– für alle. 

Jesu Wunsch für uns alle: Aufleben soll unser Herz für immer. 


